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SPD Arbeitsgruppe Haushalt macht Druck Pro Nord-Ostsee-Kanal: Statt 1. Pseudo-

Spatenstich von Ramsauer in Brunsbüttel Mitte April lieber Mittel für Ausbau!

(Anlage: A-Drs. 17/4293, Projektliste für das Infrastrukturbeschleunigungsprogramm)

Die beiden stellv. haushaltspolitischen Sprecher der SPD-

Bundestagsfraktion, die schleswig-holsteinische Abgeordnete Bet-

tina Hagedorn und der Hamburger Abgeordnete Johannes Kahrs

sind unzufrieden mit dem fehlenden Ramsauer-Engagement für

den dringend notwendigen Ausbau des Nord-Ostsee-Kanals.

Hagedorn: „Seit 8. Februar ist die Euphorie am Nord-Ostsee-

Kanal nach der Bewilligung der 300 Mio. € (in 5 Tranchen von

je 60 Mio. € von 2012 bis 2016) durch den Haushaltsausschuss

am 10. November 2011 für den Neubau der 5. Schleusenkam-

mer in Brunsbüttel einer Ernüchterung gewichen: damals ließ

Ramsauer im Haushaltsausschuss ‚die Katze aus dem Sack‘

und stellte lapidar in der Projektliste des „Investitionsbe-

schleunigungsprogramms“ klar, dass er 2012 und 2013 mit

insgesamt 41 Mio. € nur ein Drittel des Geldes am Kanal inve-

stieren will, das der Haushaltsausschuss mit 120 Mio. € bis

Ende 2013 eigentlich für Brunsbüttel bereit gestellt hat - lapi-

dare Begründung: ‚Die Vergabe der Hauptbaumaßnahme ist

erst Anfang 2013 möglich.‘ Die Erwartung des großen gesell-

schaftlichen Bündnisses im Norden von Industrie- und Han-

delskammern, Reedereien, Logistikunternehmen über die

Lotsenbrüderschaften und die nautischen Vereine bis zu den

Gewerkschaften und der Politik wurde erneut durch den
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bayerischen Verkehrsminister enttäuscht, der jetzt mit einem

medienwirksam inszenierten 1. Spatenstich in Brunsbüttel

Mitte April lediglich Scheinaktivität beweist. Fazit: Entgegen

bisheriger Versprechungen wird nun die Fertigstellung von

2016 auf 2017 geschoben, so dass auch erst dann die Grund-

sanierung der bestehenden Schleusen für einen zusätzlichen

3stelligen Millionenbetrag beginnen kann – so lange sollen

die Tore auf Holzkufen laufen?!“

Kahrs: „Der Nord-Ostsee-Kanal braucht dringend den Neubau

der 5. Schleusenkammer und eine solide Finanzierung der

Begradigung der Oststrecke, die nach Aussage des Ver-

kehrsministeriums 2012 planfestgestellt ist. In Wahrheit aber

fehlt das von der SPD im November beantragte Gesamtkon-

zept für den Nord-Ostsee-Kanal von über 1,2 Mrd. Euro über

eine Laufzeit von zehn Jahren unter Einbeziehung der Sanie-

rung der beiden alten Schleusen und der Schleusen in Kiel

sowie die Vertiefung des Kanals und die notwendigen In-

standsetzungen der Querungsbauwerke. Wir treten für ein

solches Gesamtkonzept ein, damit nach 100 Jahren Kanal ei-

ne notwendige „Generalsanierung“ verbindlich wird und die

Logistikunternehmen, die Hafenwirtschaft, die Reedereien,

sowie die maritimen Verbände und die Gewerkschaften Pla-

nungssicherheit haben. Nur so werden politische Zusagen

zum Kanal nach dem Ramsauerschen Zick-Zack-Kurs glaub-

würdig.“

Hintergrund: Am 8. Februar stand im Haushaltsausschuss des

Bundestages unter TOP 18 die brisante Projektliste von Bun-

desverkehrsminister Ramsauer auf der Tagesordnung, hinter

der sich die Konkretisierung der am 10. November 2011 in der

Bereinigungssitzung zum Bundeshaushalt 2012 beschlossenen

Aufstockung des Verkehrsetats um eine Milliarde Euro als „In-

vestitionsbeschleunigungsprogramm“ verbarg. Alarmierend für
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Schleswig-Holstein und die norddeutsche Reederei- und Logi-

stikwirtschaft: Am 10. November 2011 wurde vom Haushalts-

ausschuss im Bundeshaushalt zwar 300 Mio. € (2012 bis 2016

pro Jahr 60 Mio. €) für den Neubau der 5. Schleusenkammer

des NOK beschlossen – doch an diese Vorgabe im Bundes-

haushalt zu Gunsten des Nordens hält sich Verkehrsminister

Ramsauer jetzt erneut nicht.

Und das schon zum 2. Mal: In den Konjunkturpaketen I und II

2008/2009 wurden von der großen Koalition 270 Mio. Euro für

den Neubau der 5. Schleusenkammer in Brunsbüttel bereit ge-

stellt - aber seitdem im Verkehrsetat für andere Projekte still-

schweigend von Ramsauer „verfrühstückt“.

Im Regierungsentwurf für den Haushalt 2012 hatte Ramsauer

KEIN Geld für die Sanierung des NOK bereit gestellt. Erst nach

viel „Druck“ von einem gesamtgesellschaftlichen Bündnis aus

dem Norden für den NOK im Herbst 2011 stellte der Haushalts-

ausschuss 5x 60 Mio. € für die Jahre 2012 bis 2016 neu ein.

Der Nord-Ostsee-Kanal (NOK) ist für die Wettbewerbsfähigkeit

der deutschen Nord- und Ostseehäfen von herausragender Be-

deutung. Mit rund 40.000 Schiffspassagen pro Jahr ist er die

am meisten befahrene künstliche Wasserstraße der Welt. Um

dem starken Wachstum im Ostseeverkehr und dem damit ein-

hergehenden Trend zu immer größeren Schiffen zu begegnen,

muss die Leistungsfähigkeit des Nord-Ostsee-Kanals deutlich

erhöht werden. Andernfalls droht ein Verkehrsinfarkt, der mas-

sive Auswirkungen auf die Entwicklung des Güterverkehrs ha-

ben wird. Besonders für den Hamburger Hafen ist zu befürch-

ten, dass der Schiffsverkehr auf andere Häfen wie Rotterdam

ausweicht, wenn der Nord-Ostsee-Kanal kollabiert und die Fee-

derverkehre aus dem Hafen nicht mehr über diesen abfließen

können.


